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Revelation 6, 1-8, 12-14 

1Then I saw the Lamb open one of the seven seals and I heard one of the four living 
creatures call out, as with a voice of thunder, „Come“! 

2I looked and there was a white horse! Its rider had a bow; a crown was given to him and he 
came out conquering and to conquer. 

3When he opened the second seal, I heard the second living creature call out „Come!“ 

4And another horse came out, bright red; its rider was permitted to také peace from the 
earth, so that people would slaughter one another; and he was given a great sword. 

5When he opened the third seal, I heard the third living creature call out „Come!“ I looked 
and there was a black horse! Its rider held a pair of scales in his hand; 

6and I heard what seemed to be a voice in the midst of the four living creature saying „A 
qaurt of wheat for day´s pay, and three quarts of barley for a day´s pay, but do not damage 
the olive oil and the wine!“  

7 When he opened the fourth seal, I heard the voice of the fourth living creature call out 
„Come“! 

8 I looked and there was a pale green horse! Its rider´s  name was Death; and Hades followed 
with him.; they were given authority over the fourth part of the earth, to kill with sword,  

12 When he opened the sixth seal, I looked and there came a great earthquake; the sun 
became black as sackcloth, the full moon became like blood; 

13 and the stars of the sky fell to the earth as a fig tree drops its winter fruit when shaken by 
a gale. 

14 The sky vanished like a scroll rolling itself up; and every mountain and island were 
removed from their places. 



 
 

 

Offenbarung 6, 1-8, 12-14 

1Nun sah ich, wie das Lamm das erste der sieben Siegel aufbrach. Da hörte ich eine der vier 

Gestalten mit Donnerstimme rufen: »Los!« 

2Und als ich mich umsah, erblickte ich ein weißes Pferd. Sein Reiter trug einen Bogen und 

erhielt die Krone des Siegers. Er kam als Sieger, um erneut zu siegen. 

3Als das Lamm das zweite Siegle aufbrach, hörte ich die zweite der mächtigen Gestalten 

sagen: »Los!« 

4Diesmal kam ein Reiter auf einem feuerroten Pferd. Ihm wurde ein großes Schwert 

gegeben. Damit sollte er den Frieden von der Erde nehmen. Erbarmungslos würden sich die 

Menschen gegenseitig umbringen. 

5Dann brach das Lamm das dritte Siegel auf, und ich hörte die dritte Gestalt sagen: »Los!« 

Und nun sah ich ein schwarzes Pferd. Sein Reiter hielt eine Waage in der Hand. 

6Da rief eine der vier Gestalten: »Für den Lohn eines ganzen Arbeitstages gibt es nur noch 

ein Kilo Weizen oder drei Kilo Gerste. Nur Öl und Wein gibt es zum alten Preis! «  

7Nachdem das vierte Siegel aufgebrochen war, hörte ich die vierte Gestalt sagen: »Los!«  

8Da sah ich ein Pferd von aschfahler Farbe. Sein Reiter hieß Tod, und ihm folgte das ganze 

Totenreich. Sie hatten die Macht über ein Viertel der Erde, um die Menschen durch Kriege, 

Hungersnöte, Seuchen und wilde Tiere dahinzuraffen. 

12Als das Lamm das sechste Siegel öffnete, gab es ein gewaltiges Erdbeben. Die Sonne wurde 

schwarz wie ein Trauerkleid und der Mond rot wie Blut.  

13Und die Sterne fielen vom Himmel auf die Erde, so wie der Feigenbaum seine reifen 

Früchte abwirft, wenn er vom Sturm geschüttelt wird.  

14Der Himmel verschwand vor meinen Augen wie eine Buchrolle, die man zusammenrollt. 

Die Berge wankten und stürzten in sich zusammen, und die Inseln versanken.  


